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STEINAU – 12 Jubilarinnen und 
Jubilare haben in der Steinau-
er Reinhardskirche ihre Silber-
ne Konfirmation gefeiert.  

Der Gottesdienst stand un-
ter dem Motto „Ganzheitliche 
Gesundheit“. Pfarrerin Szilvia 
Klaus hat in ihrer Predigt den 
Monatsspruch für Mai (3. Jo-
hannes, 2) ausgelegt. Dort 
wünscht der Apostel seinem 
Freund und Bruder Gaius ne-
ben körperlicher Gesundheit 
auch einen guten und gesun-
den Lebensweg in der Nach-
folge Christi. „Genau das wün-
schen wir Ihnen auch, als Kir-
chengemeinde“, so Pfarrerin 
Klaus. Den Bibelvers haben 

die Silbernen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden auch 

auf ihrer Urkunde mit auf den 
weiteren Lebensweg bekom-

men. BWB  

Leben in der Nachfolge Christi

STEINAU – Die Märchenstadt 
Steinau ist um eine weitere At-
traktion reicher. Mit der App 
„Grimm digital“ bekommen die 
Gäste einen digitalen Rund-
gang mit verschiedenen Sta-
tionen präsentiert, an denen 
sie digitale Inhalte abrufen 
können. So können sie Audio-
dateien abspielen und Erinne-
rungen der erwachsenen Brü-
der Grimm an ihre Kindheit 
lauschen.  

In einer Augmented-Reality-
Ansicht können die Besucher 
die Brüder Grimm, ihre Famili-
enmitglieder und Märchenfi-
guren vor Ort in Steinau erle-
ben. Dabei wird das Live-Ka-
merabild mit digitalen Inhalten 
überlagert. Mit Hilfe von virtu-
ellen Avataren (animierten 3D-
Modellen) werden Szenen aus 
der Jugend der Brüder Grimm 
und Märchenszenen darge-
stellt und in die Originalorte in 
Steinau visuell eingebettet.  

Jüngst haben Museumslei-
ter Burkhard Kling und Soft-
wareentwickler Thomas Bür-
venich die App, deren Kosten 
von Spessart Regional mit 80 
Prozent bezuschusst wird, im 

Amtshof der Brüder-Grimm 
vorgestellt.  

Bürgermeister Christian 
Zimmermann war überzeugt, 
dass es den Gästen Freude 
bereiten wird, mit Brüder-
Grimm-Texten durch die Gas-
sen zu laufen und mit den Au-
gen der Grimms die Stadt zu 
sehen. Geschichten zu erzäh-
len an authentischen Orten, 
an denen sie sich zugetragen 
hätten, sei ein Alleinstellungs-
merkmal, das nur Steinau be-
sitze. „Grimm digital“ stärke 
den Tourismus und lade zu 
Besuchen in den städtischen 
Museen ein. 

Vorführeffekt: Beim Rund-
gang zu den animierten 
Standorten stellte sich heraus, 
dass ohne WLAN-Netz und 
GPS-Daten wenig läuft. Die 
App werde ständig weiterent-
wickelt, versprach Thomas 
Bürvenich. Die Veranstaltung, 
an der rund 50 Steinauer Bür-
ger, Stadtverordnete und 
Stadtführerinnen teilnahmen, 
moderierte Tim Frühling vom 
Hessischen Rundfunk. CS

Alleinstellungsmerkmal der Märchenstadt Steinau

„Grimm digital“ stärkt 
den Tourismus

Die Veranstaltung, an der rund 50 Interessierte teilnahmen, moderierte Tim Frühling vom Hessischen Rundfunk. Fotos: Kelkel

Im Amtshof vor der Kulisse des Brüder-Grimm-Hauses stellte 
Thomas Bürvenich die App „Grimm digital“ vor. 
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BAD SODEN – „Es wird ein 
Fest für alle Sinne, das mit 
vielen attraktiven Angeboten 
und Events die Aufmerk-
samkeit auf die Natur um 
uns und auf die biologische 
Vielfalt lenkt – und vor allem 
Bewusstsein schafft für In-
sekten und den Schutz ihres 
Lebensraums. Genau aus 
diesem Grund wünsche ich 
mir, dass viele Menschen 
aus dem Main-Kinzig-Kreis, 
aber vor allem Eltern und 
Kinder, den Weg in den Kur-
park von Bad Soden-Sal-
münster finden“, sagt Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler, die die Schirmherr-
schaft für das Main.Kin-
zig.Blüht.FEST übernom-
men hat. 

Wie Simmler betont, sind 
alle Angebote auch mit Blick 
auf Familien mit Kindern 
kostenfrei. Unter dem Motto 
„Insektenfreundlich, regio-
nal, naturnah!“ richtet der 
Main-Kinzig-Kreis am 11. 
Juni von 10 bis 19 Uhr und 
am 12. Juni von 10 bis 18 
Uhr im Kurpark in Bad So-
den-Salmünster ein buntes 
Fest der biologischen Viel-
falt aus. 

Offiziell startet das große 
Fest für alle Naturschutzbe-
geisterten der Region am 
Samstag um 11 Uhr mit ei-
ner Eröffnungsfeier.  Ein Be-
suchermagnet wird nach 
Einschätzung von Susanne 
Simmler der „Marktplatz“ 
sein. 

An vielen der Informati-
ons- und Verkaufsstände er-
wartet die Besucherinnen 
und Besucher Wissenswer-
tes rund um die biologische 
Vielfalt, Möglichkeiten und 

Beispiele für den heimi-
schen Garten und auch hei-
mische Produkte.  

Als weitere Attraktion ti-
schen Foodtrucks Gerichte 
auf, die direkt vor den Augen 
der Festgäste zubereitet 
werden. Mit Leidenschaft, 
Kreativität und guten Ideen 
bieten die Köchinnen und 
Köche an beiden Tagen ab 
11.30 Uhr Vielfalt, die sich 
schmecken lässt. Im Café 
am Spessart Forum können 
Besucherinnen und Besu-
cher bei Wasser, Softdrinks, 
Kaffee und Kuchen verwei-
len.  

Das Theater Mimekry 
steht mit „Oh du schöner 
Schmetterling“ am Samstag 
um 15 Uhr und am Sonntag 
um 11 Uhr auf der Bühne.  

Livemusik gibt am Sams-
tag ab 17 Uhr in dem Musik-
pavillon des Kurparks. Am 
Sonntag ab 15 Uhr begleitet 
das Walking-Act Trio „Som-
merfeld, Ritter & Pohl“ mit 
Saxophon, Kontrabass und 
mobilen Drums die Besu-
cherinnen und Besucher. 
Darüber hinaus sind Vorträ-
ge von Expertinnen und Ex-
perten sowie Attraktionen 
geplant, die rund um das 
Thema biologische Vielfalt 
informieren und die ver-
schiedenen Aspekte regio-
nalen Natur- und Insekten-
schutzes erlebbar machen.  

Main.Kinzig.Blüht.FEST 
ist Teil des Projekts 
„Main.Kinzig.Blüht.Netz“, 
ein Verbundprojekt des 
Main-Kinzig-Kreises und 
des Landschaftspflegever-
bands MKK zur Stärkung 
der biologischen Vielfalt im 
Kreisgebiet. BWB 

Am 11. und 12. Juni im Kurpark

Ein Fest für die 
biologische Vielfalt

Die Jubelkonfirmandinnen und -konfirmanden (obere Reihe von links) Olaf Spielmann, Christian 
Modis, Alexander Bernatek, Benjamin Zirkel, Sebastian Hämel und Pfarrerin Szilvia Klaus (Mit-
te von links) Dorothee Sander, Carolin Stein sowie (untere Reihe von links) Birte Ben Salah, 
Maja Weber, Lena Schmidt, Silke Pauli und Nicole Lerke. Foto: Marcus Pauli

REGION – Die Teamer der 
Evangelischen Jugend im Kin-
zigtal bieten vom 1. bis 3. Juli 
ein Kanu-Wochenende für Ju-
gendliche im Alter von 14 bis 
24 an. Die gemeinsame Anrei-
se mit dem Zug nach Melsun-
gen wird organisiert. Dort fin-
det die erste Übernachtung im 
Gemeindehaus statt. 

Am nächsten Tag geht es 
auf der Fulda los Richtung Ca-
mingplatz. Am Sonntag gibt es 
noch eine ruhige Abschluss-
runde mit etwas Paddeln und 
Sightseeing. Ab 15 Uhr findet 
die Rückreise statt. Der Teil-
nahmebeitrag liegt bei 70 Eu-
ro (für Juleica-Inhaber 65 Eu-
ro). 

Weitere Infos und Anmelde-
modalitäten gibt es unter 
www.kirchenkreisju-
gend.de/kanuwochenende/ 
oder bei Larissa Geßner per 
Mail larissa.gess-

ner@ekkw.de  und  unter 
(0175) 8596015. Ein erstes 
Kennenlernen findet am 21. 
Juni via Zoom statt.  BWB 

Kanu-Wochenende auf der Fulda

Lust auf ein 
Mikroabenteuer?
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Das Organisationsteam der Elmer Kulturwoche (von links): Steffen Auth, Elke Viehfeger, Susan-
ne Obst und Inge Vey beim Gestalten der Tontöpfe, die als Kennzeichnung der Ausstellungs-
orte dienen sollen. Fotos: Fritz  Christ

ELM – „Kultur belebt und Kunst 
bewegt“ lautet der Motto der 
bevorstehenden Elmer Kultur-
woche. In der Zeit vom 10. bis 
19. Juni wird Schlüchterns 
drittgrößter Stadtteil abermals 
ein Mekka kunstschaffender 
Menschen.  

Am Anfang war eine Idee, 
die von Inge Vey, Karl-Adam 
Vey und Michael Neigert auf-
gegriffen und im Jahr 2004 
erstmals umgesetzt wurde. 
Jenes Jahr war die Geburts-
stunde der Elmer Kulturwo-
che. Auch 2007, 2010, 1013, 
2016 und 2019 stand Elm im 
Blickpunkt von Kunst und Kul-
tur. „Ich mache etwas, was ich 
anderen gerne zeigen  möch-
te“, ist jeweils der Anspruch 
der zahlreichen Künstlern, die 
an den Ausstellungen der Kul-
turwoche teilnehmen.  

Auch jetzt macht Elm mit 
Kunst und Kultur wieder auf 
sich aufmerksam. In der Zeit 
vom 10. bis 19. Juni findet die 
Kulturwoche, die abermals un-
ter der Schirmherrschaft von 
Landrat a.D. Karl Eyerkaufer 
steht, statt. Neuerungen gibt 
es sowohl bei den Ausstel-
lungsorten als auch beim Or-
ganisationsteam, welches 
schon seit langer Zeit mit den 
Vorbereitungen der Großver-
anstaltung beschäftigt ist. Ne-
ben der ehemaligen langjähri-
gen Ortsvorsteherin Inge Vey 
gehören der neue Ortsvorste-
her Steffen Auth sowie Susan-

ne Obst und Elke Viehfeger 
neuerdings zum Organisati-
onsteam. 

Während es beim letzten 
Mal im Jahr 2019 „Kunst und 
Kultur gemeinsam erleben“ 
hieß, lautet das diesjährige 
Veranstaltungsmotto „Kultur 
belebt und Kunst bewegt“.  An 
allen Veranstaltungstagen 
vom 10. bis 19. Juni finden 
Ausstellungen von insgesamt 
rund 50 teilnehmenden Künst-
lern an verschiedenen Orten 
entlang der Elmer Brücken-
straße statt: Gasthaus Sieben 
Brüder, Scheune Heil, Halle 
Firma Kolb & Müller, Garage 
Weigand, Renate Thaler, ehe-
maliges Bürgermeisteramt, 
Garage „Hampersch“, Scheu-
ne Gerlach, Hof Karl Adam 
Vey, Kirche/ Kirchenvorplatz, 
Backhaus und Elmerland-
Grundschule.  

Erstmals ist auch das Ge-
meinschaftshaus mit zahlrei-
chen Ausstellungen einbezo-
gen. Dort und an anderen Or-
ten gibt es Bewirtung. Die Aus-
stellungen sind werktags von 
14 bis 18 Uhr sowie an Sonn-
tagen und am Fronleichnam-
Feiertag  von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.  

Neben Malerei, Töpferei, 
kreatives Gestalten und Näh-
arbeiten wird viel künstleri-

sches Schaffen geboten. Da-
rüber hinaus gibt es ein um-
fangreiches Rahmenpro-
gramm (siehe Info-Kasten).  

Zur diesjährigen Kulturwo-
che gibt es eine Besonderheit: 
Eine sogenannte Elmbach-
Galerie. Soll heißen: Am Ge-
länder entlang des Elmbachs, 
zwischen Backhaus und Ge-
meinschaftshaus, werden 
großformatige Gemälde ange-
bracht. Hierzu hat die Firma 
Möbel-Rudolf 100 große Holz-
platten von anderthalb auf ei-
nen Meter gesponsert. Diese 
wurden an kreative Menschen 
der Region verteilt mit der 
Maßgabe, sich mit Pinseln 
und Farben auszulassen. 

Wie Inge Vey mitteilt, sollen 
die bemalten Platten im Vor-
feld der Kulturwoche am Brü-
ckengeländer durch die 
Künstler installiert werden. 
Termine sind am Mittwoch, 8., 
und Donnerstag, 9. Juni, je-
weils zwischen 17 und 19 Uhr. 
Wer nicht selbst kommen 
kann, kontaktiert Inge Vey, Te-
lefon (06661)  4711, oder 
(0176) 20650647). Die Elm-
bach-Galerie soll eine  Verbin-
dung zwischen Backhaus und 
Gemeinschaftshaus darstel-
len.  BWB

Elmer Kulturwoche vom 10. bis 19. Juni

„Kultur belebt und 
Kunst bewegt“RAMHOLZ – Gleich drei beson-

dere Attraktionen hat die neue 
5,8 Kilometer lange Spessart-
spur „Ramholzer Schlosspark 
und Burg Steckelberg“ zu bie-
ten: Die Aussicht auf das be-
eindruckende Schloss Ram-
holz, den Aufstieg zur halbver-
fallenen Burg Steckelberg und 
den Weg durch den Schloss-
park mit seinen alten Bäumen.  

„Wer diese Spessartroute 
wählt, wird sich unweigerlich 
mit dem Schloss, seinen frü-
heren Besitzern und Bauarchi-
tektur beschäftigen wollen. 

Denn das Schloss weist Ele-
mente von Gotik, Renaissan-
ce, Barock, Klassizismus und 
Jugendstil auf – es ist dem 
Historismus zuzuordnen und 

bietet zu jeder Jahreszeit be-
sondere Ausblicke. Der Weg 
führt fast ausschließlich durch 
Privatwald und ich bedanke 
mich bei den beiden Eigentü-
mern, die einverstanden wa-
ren, dass wir dort eine neue 
Spessartspur einrichten“, sag-
te Fritz Dänner. Für Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler sind die Spessart-
spuren gut geeignet, um auch 
ungeübte Menschen an das 
Wandern heranzuführen: „Das 
funktioniert umso besser, je 
schöner die Umgebung ist. 
Die Spessartspur in Ramholz 
bietet so vieles zum Entde-
cken und gerade mit der Burg 
Steckelberg auch Abenteuer 
pur für Kinder.“ Bürgermeister 
Matthias Möller lobte die Idee 
hinter den Spessartspuren, 
die mit ihrer moderaten Länge 
von 5 bis 7 Kilometern zum 
Spazierwandern einladen. 
„Die Schönheit der Landschaft 
rund um Ramholz lockt jedes 
Jahr viele Menschen, die hier 
Erholung suchen und sie auch 
finden“, sagte Möller. Bern-

hard Mosbacher bestätigte, 
dass der Trend zu kurzen 

Wandertrips   zugenommen 
habe.   

Weitere Infos zu den Spess-
artspuren, den Spessartfähr-
ten sowie dem Fernwander-
weg Spessartbogen sind auf 
der Homepage des Natur-
parks Hessischer Spessart 
und auf der Seite der Spessart 
Tourismus und Marketing 
GmbH zu finden. BWB 

Internet 
naturpark-hessischer- 
spessart.de  
spessart-tourismus.de 

Zauberhafte Ausblicke auf 
Grünanlagen und alte Steine

Das Gruppenbild entstand bei der offiziellen Eröffnung der Spessartspur „Ramholzer Schlosspark 
und Burg Steckelberg“ auf dem Parkplatz der Schloss-Orangerie. Foto: privat

FREITAG, 10. JUNI:  
19 Uhr: Vernissage zur Eröff-
nung der Kulturwoche im Hof 
von Karl-Adam Vey unter Mit-
wirkung der Chorgemein-
schaft und der Elmbachtaler 
Musikanten  

 
SAMSTAG, 11. JUNI: 
10.30 Uhr: Brotbacken im 
Backhaus mit dem Verein 
1200 Jahre Elm 
Ab 13 Uhr: Landfrauen-Café 
im Gemeinschaftshaus 

 
SONNTAG, 12. JUNI: 
7 Uhr: Vogelstimmenwande-
rung und Frühstück der Na-
turschutzfreunde, Treffpunkt 
am Backhaus 
Ab 11 Uhr: Landfrauen-Café 
im Gemeinschaftshaus 
15 Uhr: Badminton-Turnier 
am Sportplatz mit Bewirtung 
19 Uhr: Spirit of Dance – Folk-
loretänze am Kirchenvorplatz 

 
MONTAG, 13. JUNI: 
14 Uhr: AG-Vorstellungen der 
Elmerland-Grundschule 
19 Uhr: Wirtshaussingen im 
Gasthaus Sieben Brüder 

 
MITTWOCH, 15. JUNI: 
20 Uhr: Rockkonzert „Good 
Blues“ in der Kirche  

 
DONNERSTAG, 16. JUNI: 
Konzert in der Kirche von 
Nachwuchs-Organistinnen 
und des Erwachsenen-Aus-
bildungs-Orchesters des Ei-
senbahner Musikvereins 

 
FREITAG, 17. JUNI: 
19 Uhr: Spirit of Dance am 
Kirchenvorplatz 

 
SAMSTAG, 18. JUNI: 
„Musiklounge“ am Kirchen-
vorplatz – Kleinkunstbühne 
mit heimischen Künstlern mit 
Musik und Gesang sowie mit 
Bewirtung 

 
SONNTAG, 19. JUNI: 
14 Uhr: Kräuterwanderung 
der Naturschutzfreunde, 
Treffpunkt am Gemein-
schaftshaus 
19 Uhr: Abschlussgottes-
dienst in der Kirche

Vielfältige Darbietungen und Unternehmungen
Vom Brotbacken bis zum Rockkonzert
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Unter Leitung von Sportlehrer Tim Rumbaum, 
unterstützt von DLRG-Lehrscheininhaber 
Wolfgang Schröder, absolvierten Schülerin-
nen und Schüler der AG Rettungsschwimmen 
des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums (UvH) im 
Hallenbad Schlüchtern die Ausbildung zum 
Rettungsschwimmabzeichen Bronze. Die  Prü-
fung wurde durchgeführt von den DLRG-
Lehrscheininhabern Willi Riek und Wolfgang 
Schröder. Der Rektor des Gymnasiums Tho-
mas Röder-Muhl gratulierte allen erfolgrei-

chen Teilnehmern und dankte den DLRG-Aus-
bildern für ihre tatkräftige Unterstützung 
Auf dem Foto zu sehen sind: die Ausbilder 
Willi Riek und Wolfgang Schröder, die Teil-
nehmer Hannah Biernick, Hannah Weigand, 
Daleen Klein, Isabella Koch, Roman Bangert, 
Lilli Schwarz, Benjamin Müller, Elias Leipold 
(mit HLW-Übungspuppe), Rosa Benz, Lucy 
Pfeifer, Ann-Sophia Michna,  Alina Harnisch,  
Benjamin Müller, Rektor Thomas Röder-Muhl 
und Sportlehrer Tim Rumbaum.  Foto: privat

UvH-Schüler erwerben Rettungsschwimmabzeichen
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SCHLÜCHTERN –  Seit drei Jah-
ren bereichert Stefan Kaempf-
fe mit seinem apt-Prothesen-
Geschäft die Geschäftswelt in 
der Bergwinkelstadt. Der Or-
thopädietechnikermeister 
führt die Niederlassung Os-
thessen des westerwäldi-
schen Franchise-Unterneh-
mens apt-Prothesen mit einer 
Vielzahl deutschlandweiter 
Standorte.  

Der Verlust von Gliedmaßen 
stellt betroffene Menschen vor 
besondere Herausforderun-
gen. „Wir bei APT möchten, 
dass Sie aktiv Ihr Leben ge-
stalten und genießen können. 
Deshalb setzen wir alles da-
ran, Ihnen die Prothesenlö-
sung zu bieten, die Sie optimal 
dabei unterstützt.“ Dies ist der 
Anspruch des apt-Unterneh-
mens und von Stefan Kaempf-

fe als selbstständigem Betrei-
ber der Schlüchterner Filiale in 
der Weitzelstraße 5.  

Der 32-Jährige gebürtige 
Schlüchterner hat eine Ausbil-
dung als Orthopädiemechani-
ker im Sanitätshaus absol-
viert, die er als Landessieger 
abgeschlossen hat. Auch die 
Meisterschule in Heidelberg 
absolvierte er  mit Bestnoten 
seines Jahrgangs. Zuvor war 
er mehrere Jahre stellvertre-
tender Betriebsleiter der apt-
Hauptniederlassung im Wes-
terwald, bis er als Selbststän-
diger zurück in den Bergwin-
kel kam.  

Als Orthopädietechniker-
meister entwirft und fertigt er 
orthopädische Hilfsmittel nach 
Maß an. Die Firma apt ist ein 
Unternehmen, das sich auf 
Bein- und Armprothesen jegli-

cher Form spezialisiert hat. 
Dies ist ein Alleinstellungs-
merkmal gegenüber dem übli-
chen Sanitätshaus. Ursachen 
für eine Amputation von Bein 
oder Arm und für eine erfor-
derliche Prothese sind laut 
Kaempffe in erster Linie Dia-
betes, Gefäß-Verschluss-
krankheiten oder Unfälle.  

„Ich nehme mir schon beim 
ersten Termin viel Zeit, die in-
dividuellen Bedürfnisse und 
Anforderungen der Kunden 
genau kennenzulernen“, be-
schreibt der Prothesen-Spe-
zialist seine Arbeit. In erfahre-
ner Handarbeit formt er dann 
nach entsprechender Vermes-
sung den Schaft der Prothese 
und deren weitere Teile ent-
sprechend der Amputations-
länge. Es kann sein, dass nur 
eine Fußprothese oder auch 

eine komplette Beinprothese 
einschließlich Kniegelenk er-
forderlich ist. Bei jedem Kun-
den gibt es entsprechend des-
sen Bedürfnissen eine indivi-
duelle Versorgung.  

Ziel ist es, trotz Amputation 
mit der Prothese aktiv sein zu 
können und wieder mehr Le-
bensqualität zu erlangen. „Wir 
betreuen die Kunden auf dem 
Weg dahin“, betont Kaempffe. 
Während er in der Regel soge-
nannte Alltags-Prothesen an-
fertigt, gibt es auch spezielle 
Sport-Prothesen.  

Als Beispiel dafür gilt Kim 
Cremer.  Er hat kürzlich mit 
speziellen Sport-Prothesen 
am Kinzigtal-Triathlon in Geln-
hausen teilgenommen, was 
heißen soll: Auch mit einer sol-
chen Behinderung ist Sport 
möglich. „Das Leben geht wei-

ter, auch wenn es humpelt“, 
lautet die Devise von Cremer. 
Der 36-Jährige Familienvater 
hat im Jahr 2013 bei einem 
unverschuldeten Verkehrsun-
fall  lebensgefährliche Verlet-
zungen erlitten. Insbesondere 
war der linke Fuß zertrüm-
mert. Nach einem vierjährigen 
Leidensweg mit vielen Opera-
tionen, Einschränkungen und 
dauerhaften Schmerzen gab 
es 2017 keinen anderen Aus-
weg mehr als eine Unter-
schenkel-Amputation. 

Weil der Sport schon immer 
seine Passion war, ist er auch 
mit speziellen Prothesen 
sportlich aktiv und im wahrs-
ten Sinne des Wortes unter-
wegs. Nach einem mehrjähri-
gen gezielten Training nimmt 
Kim Cremer nun auch 
deutschlandweit an großen 
sportlichen Events teil. Bei-
spielsweise war er im vergan-
genen Jahr beim Halb-Mara-
thon in Berlin dabei. 

Weil sein Trainer aus Geln-
hausen stammt, hat er vor kur-
zem beim Kinzigtal-Triathlon 
in Gelnhausen teilgenommen. 
500 Meter Schwimmen, 20 Ki-
lometer Rad fahren und fünf 
Kilometer Laufen waren für 
ihn eine besondere Herausfor-
derung. Prothesen technisch 

wurde er dabei von Stefan Ka-
empffe betreut.  FGW

Orthopädietechnikermeister Stefan Kaempffe führt Fachgeschäft apt-Prothesen
  Die individuellen Bedürfnisse kennenlernen

Kim Cremer nimmt mit spe-
ziellen Prothesen an großen 
Sport-Wettbewerben teil. 

Stefan Kaempffe betreibt in Schlüchtern die Niederlassung Os-
thessen der Firma apt-Prothesen. Fotos: Fritz Christ

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  4. Juni: 
Rosen-Apotheke (Wächtersbach), 
5. Juni: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach) und Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb), 6. Juni: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-Apo-
theke (Jossgrund), 7. Juni: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb), 8. Ju-
ni: Martinus-Apotheke (Bad Orb), 
9. Juni: Spessart-Apotheke (Bad 
Orb), 10. Juni: Engel-Apotheke 
(Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 4. Juni: 
Marien-Apotheke (Flieden), 
5. Juni: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 6. Juni: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 7. Juni: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 8. Juni: Lotichius-
Apotheke (Slü), 9. Juni: Alte 
Apotheke (Flieden), 10. Juni: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof). 
 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztli-chen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprech-zeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik Frank-
furt, Telefon (069) 63015110, 
zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt über 
die Zentrale Not-dienst-
Nummer für den Be-reich 
Zahnmedizin, Tele-fon 
(01805) 607011, zu er-fra-
gen.

Notdienste
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GLÜCKLICHE MOMENTE
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SCHLÜCHTERN – Das nächste 
Treffen der COPD-Selbsthilfe-
gruppe findet am Mittwoch, 
11. Juni, um 14 Uhr am Rast-
hof in Schlüchtern statt. Wei-
tere Infos bei Iris Lüdtke unter 
(0160) 1857327.  BWB

Nächstes Treffen 
am Rasthof

SCHLÜCHTERN – Der VdK-Orts-
verband Schlüchtern lädt alle 
Mitglieder mit Partnern zum 
Kaffeenachmittag für Sams-
tag, 4. Juni,  um 15 Uhr ins Ca-
fé Fabrice ein. Gäste sind will-
kommen. BWB

Vdk lädt zum 
Kaffeenachmittag

Andreas Beck freut sich darauf, als Präsident dem Kalten Markt vorzustehen. Foto:  Dietmar Kelkel

SCHLÜCHTERN – Einmal in den 
Fußstapfen des Vaters Karl 
Ewald Beck zu stehen und für 
ein Jahr die Stadt Schlüchtern 
als Kalte-Markt-Präsident die 
Stadt Schlüchtern würdig zu 
vertreten, war immer schon 
ein großer Wunsch des desig-
nierten Präsidenten Andreas 
Beck. Dass ihn die Aktionsge-
meinschaft Schlüchterner Ver-
eine in geheimer Wahl ein-
stimmig gewählt hätten, ma-
che ihn besonders stolz, sagte 
der 59-Jährige bei einem klei-
nen Umtrunk und bedankte 
sich für die vielen Glückwün-
sche. Vorgeschlagen hatte ihn 
die Historische Bürgergarde, 
dessen Vorsitzender Beck seit 
2017 ist. Sein Stellvertreter 
Dirk Conrad begründete den 

Vorschlag: „Schon im Alter 
von zehn Jahren war Andreas 
Beck als Kanonier in der Bür-
gergarde dabei. Sicherlich lag 
dies in den Genen, denn die 
Brüder waren ebenfalls Gar-
disten. Als Fundus- und Klei-
derwart kam er in den Vor-
stand und sorgte dafür, dass 
die Gardisten bestens ausge-
stattet waren. Sein Engage-
ment zeigt uns, dass er mit 
Leidenschaft Mitglied dieses 
Vereins ist.“ 

Nicht nur dort, sondern auch 
im Gesang habe er sich als 
Vorsitzender des Liederkran-
zes Breitenbach eingebracht. 
Der Kalte Markt sei seit seiner 
Kindheit ein besonderer Hö-
hepunkt. Unzählige Jahre sei 
er als Bürgergardist bei der Er-

öffnung des Heimatfestes da-
bei gewesen. „Das Engage-
ment für seinen Verein hat uns 
dazu entschlossen, ihn für das 
Amt des Kalte-Markt-Präsi-
denten vorzuschlagen. Sei-
nen Wunsch hätten wir ihm 
gerne schon in 2020 erfüllt, 
zum 70-jährigen Bestehen der 
Bürgergarde der 70. Präsident 
zu sein.“ 

In seiner Familie werde er 
bereits der vierte Amtsinhaber 
sein. Im Jahr 1963 sei es On-
kel Werner Beck, 1994 Cousin 
Jörn Hagemann und 1984 
sein Vater Karl-Ewald Beck 
gewesen.  

Andreas Beck freut sich da-
rauf, einmal da oben zu ste-
hen.  CS

Bereits der vierte Amtsinhaber aus der Familie

Andreas Beck wird 
Kalte-Markt-Präsident

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau wan-
dern am Pfingstmontag, 6. Ju-
ni, vom Grabenhöfchen nach 
Danzwiesen. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften. Die 
Fahrt geht zum Parkplatz am 
Grabenhöfchen. Dort beginnt 
die Wanderung nach Danz-
wiesen, wo zur Mittagspause 
in die Milseburgstube einge-
kehrt wird. Auf dem Rückweg 
besteht die Möglichkeit zur 
Einkehr in ein Café. Die Wan-
derstrecke ist acht Kilometer 
lang und leicht zu bewältigen. 
Geführt wird die Tour von Son-
ja und Hermann Lauer.  BWB

Vom 
Grabenhöfchen 

nach Danzwiesen

WEIPERZ – Zur Jahreshaupt-
versammlung mit Wahlen tref-
fen sich die Mitglieder des 
VdK Sterbfritz am Freitag,  10. 
Juni, um 17 Uhr im Gasthaus 
Döppler in Weiperz. BWB

VdK-Mitglieder 
wählen

SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung Schlüchtern mit-
teilt, wird wegen Anbindungs-
arbeiten des Neubaus (Kultur 
und Begegnungszentrum) die 
Lotichiusstraße in  Höhe der 
Hausnummer  36 ab 7. Juni 
bis voraussichtlich 17. Juni 
voll gesperrt.  BWB

Sperrung ab 
Hausnummer 36
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WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung des VdK-Orts-
verbands Sterbfritz mit an-
schließender Jahresab-
schluss-Feier und gemütli-
chem Beisammensein findet 
am Freitag, 10. Juni, um 17 
Uhr im Gasthaus Döppler in 
Weiperz statt. Der Vorstand 
weist darauf hin, dass aus or-
ganisatorischen Gründen nur 
angemeldeten Personen Zu-
tritt gewährt wird.  BWB

Versammlung 
und Feier

REGION – Seit dem  1. Juni ist 
es so weit: Fahrgäste können 
bis zum 31. August für 9 Euro 
monatlich im gesamten RMV 
und deutschlandweit im Nah- 
und Regionalverkehr unter-
wegs sein. 

Das 9-Euro-Ticket ist an den 
Fahrkartenautomaten sowie 
in allen größeren RMV-Ver-
triebsstellen erhältlich. An den 
Fahrkartenautomaten kann 
das 9-Euro-Ticket direkt im 
Startbildschirm ausgewählt 
werden. Der Verkauf über die 
RMV-App ist am 1. Juni ge-
startet, wie der RMV in seiner 
Pressemitteilung mitteilte. 

Zusätzlich gibt es im Main-
Kinzig-Kreis ab sofort die 
Möglichkeit, das 9-EuroTicket 
in den Bussen direkt beim 
Fahrpersonal zu erwerben. 

Das 9-Euro-Ticket gilt ab Juni 
deutschlandweit in allen Bus-
sen und Bahnen des Nahver-
kehrs, jedoch nicht im ICE 
oder IC und immer in der 2. 
Klasse. 

Wer bereits eine RMV-Jah-
reskarte besitzt, muss keine 
neue Fahrkarte kaufen. Seine 
Jahreskarte gilt in dieser Zeit 
deutschlandweit. Der Preis re-
duziert sich in den drei Mona-
ten auf je 9 Euro. 

Alle Information rund um 
das „9-Euro-Ticket“ sind auf 
der Startseite der RMV-Home-
page  oder der KVG Main-Kin-
zig mbH zu finden. BWB 

Internet– 
rmv.de 
kvgmain-kinzig.de

Deutschlandweit unterwegs

9-Euro-Ticket gibt es 
auch in den Bussen
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Die Aufnahme zeigt (von links): Holger Leipold und Ekkehard Teicher, Uwe Eichholz, Klaus 
Hopf, Franz Harings, Klaus Kaufmann, Harald Herber, Karlheinz Kaufmann, sitzend Wolfgang 
Wagner, Kreisimker, und Arnold Flach freuten sich über die Spenden in Höhe von 5.000 Euro, 
die René Daniel für ihre wertvolle Arbeit überreicht hat.   Kreissparkasse Schlüchtern

REGION – Jeweils 1.000 Euro 
spendete die Kreissparkasse 
Schlüchtern an die Imkerver-
eine aus Bad Soden-Sal-
münster, Steinau, Ulmbach, 
Schlüchtern und Sinntal.  

 René Daniel, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse, ist selbst 
Imker und freute sich über die 
tollen Imker-Projekte: „Das 
Thema Nachhaltigkeit haben 
wir in unserer Geschäftsstra-

tegie verankert. Da sie mit ih-
rer Arbeit einen tollen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten, 
möchten wir sie dabei gerne fi-
nanziell unterstützen.“ Kreis-
imker Wolfgang Wagner erläu-
terte: „Die Imker in Schlüch-
tern haben mehrere Bienen-
beuten vom Behindertenwerk 
Main-Kinzig gekauft. Diese 
Bienenkästen wurden für Neu-
einsteiger angeschafft, um ih-
nen das „Schnuppern“ ohne fi-
nanziellen Aufwand zu ermög-
lichen. In Ulmbach haben die 
Imker einen Bienenlehrpfad 
erstellt. Begleitet wird der 
Lehrpfad von interessanten 
Tafeln mit  Informationen zu 
den Bienen. Alle Imkervereine 
investieren kräftig in die Wei-
terbildung und Nachwuchsför-
derung.”   BWB

Förderung für Imkervereine der Region  

Kostenlos hinein 
schnuppern 
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VOLLMERZ – Seit dem 1. Juli 
vergangenen Jahres kommt 
es zu Beeinträchtigungen bei 
der Trinkwasserversorgung in 
den Schlüchterner Ortsteilen 
Hinkelhof und Vollmerz. 

Zur Erforschung der Ursa-
chen der Verunreinigungen 
wurden seitdem umfangreiche 
Untersuchungen und Messun-
gen durch die Stadtwerke vor-
genommen. In einem ersten 
Schritt wurden die Hochbehäl-
ter Hinkelhof und Vollmerz ge-
nauer in Augenschein genom-
men sowie ein Verbreitungs-
profil in den jeweiligen Vertei-
lungsnetzen erstellt.  

Dies beinhaltete Probeent-

nahmen an verschiedenen 
Knotenpunkten, jeweilige 
Spülentnahmen sowie die ent-
sprechende Auswertung der 
Laborergebnisse. 

Es erfolgte die weitergehen-
de Abstimmung von Maßnah-
men und hieraus folgend die 
Bewertung der Bausubstanz 
der Hochbehälter. 

Jetzt liegen greifbare Ergeb-
nisse vor. Nach derzeitigem 
Stand muss der im Jahr 1961 
erbaute Hochbehälter Voll-
merz wohl komplett neu er-
richtet werden. Hierzu sind 
umfangreiche Planungs-
grundlagen zu erarbeiten, Ge-

nehmigungsverfahren durch-
zuführen, hydraulische Stand-
ortabstimmungen vorzuneh-
men und im Anschluss daran 
Ausschreibungs- und Verga-
beverfahren durchzuführen. 
Nicht zu vergessen die Bera-
tung und Beschlussfassung in 
den zuständigen Gremien  

Beim Hochbehälter Hinkel-
hof ist eine komplette anla-
gentechnische Sanierung auf 

den neuesten Stand ausrei-
chend. Auch hierfür sind aller-
dings zeitintensive und auf-
wendige Vorarbeiten erforder-
lich. 

Aufgrund der derzeitigen Er-
kenntnisse geht die Betriebs-
leitung der Stadtwerke 
Schlüchtern davon aus, dass 
zum Jahresende 2022 ein Re-
gelbetrieb in Vollmerz und 
Hinkelhof über den bis zu die-

sem Zeitpunkt sanierten 
Hochbehälter Hinkelhof wie-
der möglich ist.  

Die Auffälligkeiten waren bei 
den in unregelmäßigen Ab-
ständen vorgenommenen 
Routineuntersuchungen des 
Wassers festgestellt worden. 
Sofort, nachdem ein erhöhter 
mikrobiologischer Befund in 
der Ortslage Hinkelhof festge-
stellt wurde, verteilten die 
Stadtwerke – in enger Abstim-
mung mit dem Amt für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr des Main-Kinzig-Kreises 
und deren Vorgaben - Flyer an 
alle Hinkelhofer und Vollmer-
zer Haushalte mit Verhaltens-
regeln und Hinweisen auf 
eventuelle Einschränkungen. 
Parallel wurde mit der vorge-
schriebenen Chlorung begon-
nen. 

Zudem erfolgen ab diesem 
Zeitpunkt tägliche Kontroll-
messungen über die Einhal-
tung der gesetzlichen Vorga-
ben. Begleitend wurden auch 
zusätzliche Probenentnah-
men veranlasst. Bei diesen 
Untersuchungen bestätigten 
sich die vorgenannten Befun-
de. Es wurde nachgewiesen, 
dass die Beeinträchtigungen 
erst ab dem Hochbehälter 
Hinkelhof zutage treten. Vor-
geschaltete Anlagen im Be-
reich Gundhelm konnten als 
unauffällig eingestuft werden. 

Zur Schadenslokalisierung 
war es erforderlich, in Hinkel-
hof jede einzelne Behälter-

kammer zu leeren, zu reinigen 
und nachhaltig zu trocknen. 
Die Maßnahmen wurden be-
ziehungsweise werden für je-
de Kammer getrennt durchge-
führt. 

Ein auf diese Weise ermit-
teltes Schadensbild ermög-
lichte jedoch eine optimale 
Beurteilung der erforderlichen 
Maßnahmen für eine Bau-
werkssanierung. Zwingend 
bei allen Maßnahmen muss 
zudem die vorzuhaltende 
Brandlastdeckung, die Trink-
wasserbevorratung sowie die 
Einhaltung der spezifischen 
Auflagen berücksichtigt wer-
den.  

Die Betriebsleitung betont, 
die Stadtwerke Schlüchtern 
sind stets bestrebt, alles Not-
wendige für die Erhaltung der 
Qualität und die Sicherung 
des Trinkwassers im betroffe-
nen Gebiet zu tun, ebenso wie 
im übrigen Versorgungsge-
biet. 

Die Stadtwerke Schlüchtern 
danken den betroffenen Bür-
gerinnen und Bürgern aus-
drücklich für das Verständnis 
für die durchzuführenden 
Maßnahmen und die damit 
verbundenen Einschränkun-
gen. 

Bei weitergehenden Fragen 
steht diese Abteilung gerne 
zur Verfügung unter der Num-
mer (06661) 85450. BWB

Probleme mit Trinkwasserversorgung in Hinkelhof und Vollmerz

Einmal Neubau, 
einmal Sanierung

Sie kümmern sich um die reibungslose Trinkwasserversorgung in 
der Stadt (von links): Bernd Kirchhof, Leiter Eigenbetrieb der 
Stadtwerke Schlüchtern, und Wilfried Muth, Leiter der Was-
serwerke.  Foto: Stadt Schlüchtern

STEINAU – Eine Möglichkeit zur 
Blutspende besteht am Diens-
tag, 7. Juni, von 15.30   bis 20 
Uhr in der Großsporthalle, Am 
Steines, in Steinau. Alle ver-
fügbaren Termine gibt es onli-
ne unter terminreservie-
rung.blutspende.de. Als Dan-
keschön erhält jeder Spender 
eine exklusive DRK-Grillzan-
ge. Zudem verlost der DRK-
Blutspendedienst jede Woche 
einen Original Weber-Grill 
Spirit EPX-335 GBS. Einfach 
Teilnahmelos vor Ort ausfüllen 
und mit etwas Glück gewin-
nen.  BWB

Blutspendetermin 
in Steinau

SCHWARZENFELS – Die Heimat- 
und Wanderfreunde Schwar-
zenfels laden zur einer Wan-
derung für Pfingstmontag, 6. 
Juni, ein. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr an der Dreschhalle 
in Schwarzenfels. In Fahrge-
meinschaften geht es zum 
Parkplatz der Orangerie in 
Ramholz. Dort startet um     
13.45 Uhr die 5,8 Kilometer 
lange Wanderung auf der 
Spessartspur „Ramholzer 
Schlosspark und Burg Ste-
ckelberg“.  Der Weg durch den 
Schlosspark, das beeindru-
ckende Schloss und der Auf-
stieg zur halbverfallenen Burg 
Steckelberg sowie zauberhaf-
te Ausblicke sind nur einige At-
traktionen dieser Wanderung. 
Die Wanderführung haben 
Siegfried Röll und Waltraud 
Scherf, Telefon (06664) 1778. 
Gäste sind willkommen.  BWB

Wandern auf der 
Spessartspur



DONNERSTAG, 2. JUNI 202222. WOCHE | 11

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Das Portal rund um die 
Arbeitswelt in und um Fulda.

facebook.de/jobs36         www.jobs36.de

STEINAU – Die „Zeitreise in 
Ludwig Emil Grimms Steinau“ 
wird am Sonntag, 5. Juni, als 
offene, 90-minütige Führung 
angeboten. Treffen ist um 14 
Uhr am Märchenbrunnen auf 
dem Marktplatz.  Gästeführe-
rin Maria Link begleitet einen 
spannenden Rundgang durch 

das Steinau des jüngsten 
Grimm-Bruders Ludwig Emil. 
Ludwig Emil Grimm zählt zu 
den bedeutendsten deut-
schen Zeichnern und Radie-
rern des 19. Jahrhunderts. Auf 
einer seiner Reisen in die 
Stadt seiner Kindheit entstand 
die „Reiserolle“, skizzenhafte 

Eindrücke seiner Erlebnisse. 
Auf den Spuren dieser Reise-
rolle können die Besucher he-
rausfinden, ob die verwinkel-
ten Gassen, die schönen Plät-
ze, die stattlichen Gasthäuser 
noch heute an Ort und Stelle 
sind.  Das Reisen auf den 
holprigen Straßen vor mehr 

als 150 Jahren ist ebenfalls 
Thema der neuen Führung. 
Preis: Erwachsene 7 Euro, 
Kinder 4 Euro. BWB 

Infos und Tickets: 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 97388

Treffen am Märchenbrunnen / Auf den Spuren der Reiserolle

Zeitreise durch Ludwig Emil Grimms 
Steinau SINNTAL – Der Vorstand der 

SG Breunings/Neuengronau 
1979 lädt alle Mitglieder für 
Donnerstag, 9. Juni 2022, um 
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in die Sport-
platzhütte ein.  Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte 
des Vorstandes, der  Fußball-
abteilung und der Damengym-
nastikgruppe sowie der Kas-
senbericht und geplante Akti-
vitäten. BWB

Versammlung in 
Sportplatzhütte

REGION – Nach 275 zurückge-
legten Wettflugkilometern lan-
deten beim zweiten Preisflug 
der RV Fliedetal zeitgleich 
zwei Brieftauben auf dem Ein-
flugbrett bei Erwin Hohmann 
in Ürzell, was den Doppelsieg 
bedeutet. Eine weitere Taube 
von ihm belegte Platz 4. In 
Straubing nahmen am 14. Mai 
nach dem Start um 9 Uhr die 
640 Brieftauben das Rennen 
unter ihre Flügel. Gute Wetter-
bedingungen ließen einen fai-
ren, aber anspruchsvollen 
Flugverlauf zu. Um 12.27 Uhr 
hatten die Siegertauben das 
heimatliche Ziel erreicht. Sie 
flogen die Strecke mit einer 
Geschwindigkeit von 81,67 
Stundenkilometern. Nach 20 
Minuten war das preisberech-
tigte erste Drittel der teilneh-
menden Tauben schon wieder 
in den heimatlichen Schlägen 
und damit der Konkurs ge-
schlossen. Die weiteren Plat-
zierungen unter den ersten 
zehn der Preisliste: Die 
Schlaggemeinschaft (SG) 
Hartmann und Dimmerling 
aus Stork belegte die Plätze 3 
und 5. Vier Tauben der SG Da-
niel und Paul Wiegand aus 
Mittelrode platzierten sich auf 
den Plätzen 6  BWB

Platz 1und 2 für 
Erwin Hohmann

GELNHAUSEN – Wegen einer 
Personalversammlung ist die 
Kreisverwaltung am kommen-
den Mittwoch, 1. Juni, sowie in 
der folgenden Woche, 8. Juni, 
am Nachmittag nur einge-
schränkt oder teilweise gar 
nicht erreichbar. Bürgerinnen 
und Bürger werden gebeten, 
geplante Behördengänge an 
diesen Tagen jeweils auf den 
Vormittag oder auf einen an-
deren Termin zu verlegen.  BWB

Nur teilweise 
erreichbar

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am Frei-
tag, 10. Juni, von 10 bis 12 Uhr 
im Haus des Handwerks, Krä-
merstraße 5, statt. Die Senio-
renbeauftragten sind auch te-
lefonisch erreichbar und bie-
ten Hausbesuche an. 

Seniorenbeauftragte 
Ilse Ott, Telefon (06661) 4148 
Peter  Triebensky, Telefon 
(06661) 4182  BWB

Nächste  
Sprechstunde 

SINNTAL – Die Dienstabende 
des DRK Sinntal finden immer 
montags von 19.30 bis 21 Uhr 
statt. 14-tägig im Wechsel im 
Vereinsheim in Mottgers, Hof-
wiesenstraße 1, und  im Ver-
einsheim in Vollmerz, Am Kin-
zigberg 10 (ungerade Wo-
chen). BWB

Dienstabend ist 
immer montags

SALMÜNSTER – Der Verein der 
Freunde Guilherand-Granges 
Bad Soden-Salmünster lädt 
für Freitag, 3. Juni, um 19.30 
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung in den Generationentreff 
Salmünster ein. Auf der Ta-
gesordnung steht unter ande-
rem der Bericht des Vor-
stands.  BWB

Bericht des 
Vorstands
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Freiluftgottesdienst im 
Schulwald Weichersbach. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 

 
KATHOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. – 
Pfingstmontag, 15 Uhr: 
Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. – Pfingstmontag, 
9 Uhr: Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. – Pfingst-
montag, 10.30 Uhr: ökumeni-
scher Gottesdienst auf dem 
Entenbusch.  
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe im Maximilian-Kolbe-
Haus. – Samstag, 15.30 Uhr: 
Hl. Messe in polnischer Spra-
che. 18 Uhr: Sonntagvor-
abendmesse. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonntag, 
10.30  Uhr: Festamt. – 
Pfingstmontag, 10.30 Uhr: 
Familiengottesdienst mit der 
Band KlaNGLust und Einfüh-
rung der neuen Ministranten. 
Ahl: Samstag, 19 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse an der 
Grotte. – Sonntag, 19 Uhr: 
Rosenkranzandacht an der 
Grotte.   
Alsberg: Pfingstmontag, 9 
Uhr: Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Pfingstmontag, 
10.30 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: 
Herz-Jesu-Andacht. 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 

Sannerz: Freitag und Sams-
tag, jeweils um 18 Uhr: Heili-
ge Messe. – Samstag, 18 
Uhr: Heilige Messe. – Pfingst-
montag, 9 Uhr: Heilige Mes-
se. 
Weiperz: Pfingstmontag, 10 
Uhr: Bergmesse. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Schneider im Gemeindezen-
trum. 11.15 Uhr: Gottesdienst 
auf den Klosterhöfen mit 

Pfarrerin Schneider. 
Ahlersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrer Klaus.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Failing. – Pfingstmontag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektor Schauberger.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Auf-
nahme der neuen Konfirman-
den mit Pfarrerin Failing. – 
Pfingstmontag, 9.30  Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Gericke. – Pfingstmontag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektorin Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Aufnahme der neuen Konfir-
manden mit Pfarrerin Geri-

cke. – Pfingstmontag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Ramholz: Sonntag: 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrer Lins. – 
Pfingstmontag, 14  Uhr: Öku-
menische Mai-Andacht am 
Ramholzer Wegekreuz  mit 
den Pfarrern Lins und Ursel-
mans sowie Prädikantin Ber-
kel. 
Wallroth: Pfingstmontag: 11 
Uhr: Gottesdienst, anschlie-
ßend Pfingstfest ums alte 
Pfarrhaus. 
Breitenbach: Pfingstmontag: 
9.30 Uhr: Gottesdienst.  

Kressenbach: Sonntag, 18  
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl. – Pfingstmontag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus.  – Pfingstmontag, 
10.30 Uhr: ökumenischer 
Gottesdienst auf dem Enten-
busch.  
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Klaus.   
Neuengronau: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
Altvater. 
Marjoß: Sonntag, 10 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider. 
Oberzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Begrüßung 
der neuen Konfirmanden und 
Pfarrer Schmitz. 
Sterbfritz: Sonntag, 18 Uhr:  
Gottesdienst Open Air „Am 
Buch“ mit Lagerfeuer und  
Pfarrer Schmitz. 
Altengronau: Pfingstmontag, 
14 Uhr: Sinntal-Gottesdienst 
im Kirchgarten mit Pfarrer Alt-
vater, anschließend Kaffee 
und Kuchen. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl und  
Pfarrerin Reidt in der Erlöser-
kirche in Bad Soden. – 
Pfingstmontag, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Henning 
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und Ur-
du gehalten. Im Gebets-zen-
trum findet unter ande-rem 
täglich um 19 Uhr das Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib & 
Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Vortrag „Ist die 
Dreieinigkeit eine biblische 
Lehre?“. Anschließend wird 
das Thema : „Was Älteste von 
Paulus lernen können“ be-
sprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugang zu den virtu-
ellen Treffen gibt es für alle In-
teressierten unter der Tele-
fonnummer (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz: Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, 
Wächtersbach.

Gottesdienste

Seit etwa Ende des vierten Jahrhunderts wird das Pfingstfest 
50 Tage nach Ostern gefeiert. Foto: pixabay 

Ehrung in der Metzgerei Kühlthau in Oberzell (von links): Hans-
Jürgen und Anja Kühlthau, Ralf Hartmann,  Klaus Zeller und 
Daniel Kühlthau. Foto: Fritz Christ

OBERZELL – Auf langjährige, 
bewährte Mitarbeiter setzt die 
in dritter Generation geführte 
Metzgerei Kühlthau in Ober-
zell. Jetzt wurde Ralf Hart-
mann aus Sterbfritz für seine 
25-jährige Betriebszugehörig-
keit von Firmenchef Hans-Jür-
gen Kühlthau geehrt. 

Der 51-jährige Hartmann 
hat in der Metzgerei Röder in 
Sterbfritz den Beruf des Metz-
gers erlernt und ist seit nun-
mehr 25 Jahren bei der Metz-
gerei Kühlthau in Oberzell be-
schäftigt. Der Firmenchef be-
zeichnet den Jubilar als einen 
„pflichtbewussten, kompeten-
ten und wertvollen Mitarbei-

ter“. Eine Jubiläums-Urkunde 
der Handwerkskammer Wies-
baden überreichte der Ge-
schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Gelnhausen-
Schlüchtern, Klaus Zeller. 

Die Oberzeller Metzgerei ist 
ein traditionsreicher Betrieb. 
Der langjährige Firmenchef 
Hans Kühlthau übergab den 
Betrieb vor 30 Jahren an sei-
nen Sohn Hans-Jürgen. Des-
sen Sohn Daniel ist mittlerwei-
le auch Metzgermeister und 
ebenfalls im Familienbetrieb 
mit fünf Mitarbeitern tätig.  FGW

Metzger Ralf Hartmann geehrt

Pflichtbewusst und 
kompetent

WEICHERSBACH – Der Sport-
verein TSV Weichersbach lädt 
zum  Backfischfest am Sport-
platz in Weichersbach ein. 

Gebackene Fischspezialitä-
ten gibt es am Samstag, 4. Ju-
ni, ab 16 Uhr;  am Abend steigt 
eine Backfischparty. Mittages-
sen mit gebackenen Forellen 
ohne Gräten, Seelachs und 
Kabeljau wird am Pfingstsonn-
tag 5. Juni, ab 11 Uhr angebo-
ten. Außerdem gibt es frisch 

geräucherte Forellen. Diese 
können auf Vorbestellung, Te-
lefon (06664) 911266, auch 
abgeholt werden. Für alle 
Nicht-Fisch-Esser gibt es 
Spießbraten und Bratwurst. 
Weitere kulinarische Lecker-
bissen sind ab 14 Uhr Kaffee 
und selbstgebackene Kuchen, 
und  um 17 Uhr wird  Appels 
Spezialität, Matjeshering mit 
Pellkartoffeln, serviert.  BWB

Forellen Seelachs und 
Kabeljau
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SCHLÜCHTERN – Intensiv ha-
ben sich die 11. und 12. Klas-
sen des Beruflichen Gymnasi-
ums der Kinzigschule 
Schlüchtern im Unterricht mit 
der Europäischen Union und 
deren Grundwerten beschäf-
tigt. Bei der Podiumsdiskussi-
on am vergangenen Freitag in 
der Schlüchterner Stadthalle 
haben Renda Sevilgen, Emely 
Bernt, Evelyn Lehning, Annika 
Richter (alle Schlüchtern), Lu-
ca Achatz, Lauritz Röder und 
Jakob Hofmann (alle Ulm-
bach) die Podiumsgäste Mat-
thias Möller (Bürgermeister), 
Winfried Ottmann (Kreisbei-

geordneter), Bettina Müller 
(Bundestagsabgeordnete), 
Maximilian Volz (FDP-Europa-
beauftrager), Thomas Mann 
(ehemaliges Mitglied des Eu-
ropäischen Parlamenten) und 
Stefan Jökel (Bauunterneh-
mer) zum Thema „Was sind 
EU-Grundwerte in den aktuel-
len Krisenzeiten wert?“ be-
fragt. 

Freiheit, Menschenwürde, 
Demokratie, Gleichheit, 
Rechtsstaatlichkeit und Men-
schenrechte: Welcher Grund-
wert ist der Wichtigste? woll-
ten die Schülerinnen und 
Schüler wissen. Möller: „Es ist 

die Kombination aus allen, die 
es ermöglichen, dass wir in 
Deutschland so leben kön-
nen.“ Mann: „Es ist die Würde 
des Menschen, die dazu be-
trägt geachtet zu werden und 
den Gegenüber zu respektie-
ren.“ Müller: „Menschenwürde 
ist ein Grundrecht, das nicht 
eingeschränkt wird. Dafür 
sorgt Artikel 1 des Grundge-
setzes.“ Ottmann: Die Men-
schenwürde schwebt über al-
lem. Aus ihr entwickelt sich der 
Rest.“ Volz: „Freiheit ist das 
Wichtigste.Sie ist begreifbar. 
Menschenwürde ist hingegen 
sehr abstrakt.“ Jökel: „Wir sind 
alle gleich. Aber die Men-
schenwürde steht über allem.“ 

Weiter wollten die Schüle-
rinnen und Schüler wissen, 
was die EU tun könne, um die 
europäischen Grundwerte an-
gesichts der Corona-Pande-
mie und dem Russland-Ukrai-
ne-Konflikt stärker manifes-
tiert würden. Durch den Krieg 
hätte sich alle EU-Staaten hin-
ter diesen Werten versam-
melt, sagte Müller. „Eine sol-
che Solidarität vorzufinden, 
macht mich stolz. Die Kreml-
Führung hat damit nicht ge-
rechnet.“ Für Thomas Mann 
war gerade das gemeinsame 
europäische Bewusstsein in 
Krisenzeiten besonders wich-
tig. Putin habe bei seinem 
Blitzkrieg verkalkuliert. Er ha-
be nicht geglaubt, dass sich 
die EU-Staaten einig sein 
könnten. Ottmann sagte, dass 
dieser Krieg die Erkenntnis 
gebracht habe, dass Europa 
mehr als offene Grenzen sei. 
Die Aufnahme der Ukraine-
Flüchtlinge erforderte eine 
große Anstrengung für den 
Main-Kinzig-Kreis. Für Mann 
war es eine Selbstverständ-
lichkeit, Menschen, die bei 
Leib und Leben bedroht sind, 
sofort zu helfen. Er bedauerte, 
dass die EU es nicht geschafft 
habe, einstimmig ein Asylrecht 

zu verabschieden. Endlich 
scheine die Verteilung der 
Flüchtlinge aber zu funktionie-
ren. 

Auf die Reichsbürger-Dis-
kussion in Hasselroth ange-
sprochen, sagte der Kreisbei-
geordnete, hier sei der 
Rechtsstaat gefordert, den 
Anfängen zu wehren. Thomas 
Mann meinte, dass Demokra-
tie nicht vom Himmel falle. 
Reichsbürger müssten in ih-
rem widerlichen Egoismus 
entlarvt werden. 

Im Hinblick auf Fake-News 
und Verschwörungstheorien 
in den sozialen Netzen müsse 
man den Kindern beibringen, 
Nachrichten zu hinterfragen, 
betonte Ottmann. Bettina Mül-
ler forderte, mehr Politik in die 
Schulen zu bringen. Die per-
sönlichen Gespräche mit Poli-
tikern seien sehr dienlich für 
das Politikverständnis der He-
ranwachsenden. 

In Hinblick auf die Pandemie 
machte sich Mann für eine ge-
meinsame Gesundheits-Uni-
on stark. Volz bemängelte, 
dass die Zulassung von Impf-
stoffen zu lange gedauert ha-
be. Die Grundrechte hätten im 
Lockdown massiv gelitten. 
Mann wies auf das Recht auf 
Unversehrtheit hin. Andere 
schützen, Regeln einhalten. 
Müller erinnerte daran, dass 
die Familien bei den Ein-
schränkungen sehr gelitten 
hätten. „Wir hatten bei der 
Pandemiebewältigung keine 
sterile Immunität und mussten 
Exit-Strategien entwickeln. 
Das war nicht einfach.“ 

Weitere Themen waren Un-
ternehmenskultur, Gleichstel-
lung von Männern und Frauen 
und die Unterbezahlung in so-
zialen Berufen. Thomas 
Schneider, Vorsitzender der 
Europa-Akademie Schlüch-
tern, freute sich über eine 
rundum gelungene, informati-
ve Veranstaltung, die ihres-

gleichen sucht. CS

Podiumsdiskussion der Europa-Akademie Schlüchtern über EU-Grundwerte in Krisenzeiten
Europa ist mehr als  offene Grenzen

Auf Podium (stehend von links): Thomas Schneider, Luca Achatz, Lauritz Röder, Jakob Hofmann, Renda Sevilgen, Emely Bernt, Evelyn Lehning, Annika Richter und Nils Höberle. Sitzend von links: 
Winfried Ottmann (Kreisbeigeordneter), Bettina Müller (Bundestagsabgeordnete), Thomas Mann (ehemaliges Mitglied des Europäischen Parlamentes), Maximilian Volz (FDP-Europabeauf-
trager), Bürgermeister Matthias Möller und Stefan Jökel (Bauunternehmer). Foto: Dietmar Kelkel

FLIEDEN – Das Pfingstfest, zu 
dem der SV Buchonia Flieden 
einlädt,  findet im Clubhaus 
sowie auf dem Open-Air-Ge-
lände am Clubhaus statt. Zwei 
Theken- und Barbereiche ste-
hen für den Service bereit und 
natürlich auch der Buchonen-
Grill. 

Am Freitag, 3. Juni, steht ein 
Höhepunkt an, wenn BBC 
ROCK die Bühne entert. BBC 
ROCK spielt die Klassiker der 
Rockmusik mit unübersehbar 
großem Spaß.  

Am Samstag, 4. Juni, startet 
um 20 Uhr die traditionelle 
„Halli Galli Discoparty“ mit DJ 
MÄH. Einlass haben Jugendli-
che ab 16 Jahre. Einen Tag 
später, am Pfingstsonntag, 5. 
Juni,  finden ab  11 Uhr ver-
schiedene Jugendturniere 
und -spiele statt. Für das leibli-
che Wohl gibt es  Mittagstisch 
vom Grill, Kaffee und Kuchen 
sowie von 15 bis 17 Uhr musi-
kalische Unterhaltung mit der 
Blasmusik Magdlos. BWB

Pfingstfest in Flieden

PARTNERSUCHE

ER SUCHT SIE

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

IMMOBILIEN

HÄUSER
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VERANSTALTUNGEN

Erst das Pflichtprogramm, dann das Vergnügen: Nach der Jahreshauptversammlung der Karne-
valisten saßen alle noch fröhlich bei einem Grillfest zusammen.  Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Alle sind heiß 
auf die nächste Faschingssit-
zung.“ Michael Resch, zweiter 
Vorsitzender des Schlüchter-
ner Carneval-Clubs „Die Spät-
zünder“ (SCC) brachte die 
Stimmung bei der Jahres-
hauptversammlung auf den 
Punkt. 

Auch wenn noch ein Drei-
viertel Jahr Zeit ist, hat der 
Vorstand die Termine für die 
Kampagne 2022/23 daher 
schon festgelegt. Demnach ist 
die erste Sitzung am 4. Febru-
ar kommenden Jahres, die 
zweite eine Woche später am 
11. Februar. Die weiteren Ter-
mine: Kinderfasching am 5. 
Februar, Faschingsparty am 
18. Februar, Faschingsumzug 
und anschließende Feier am 
19. Februar. 

Doch der Veranstaltungsrei-
gen beginnt schon früher: Am 
20. August dieses Jahres la-
den die Spätzünder wieder zu 
ihrem beliebten Weinfest ein.  

Die Hauptversammlung im 
Vereinsheim im Bornwiesen-
weg ging reibungslos und mit 
einer Dauer von 20 Minuten 
äußerst zügig über die Bühne. 
Vorsitzender Armin Mäder be-
richtete von 434 Mitgliedern 
zum Jahresende 2021, darun-
ter 48 Jugendliche. Obwohl 
erneut alle Fremdensitzungen 
ausfallen mussten, habe sich 
in den zwei Corona-Jahren le-
diglich eine Gruppe des SCC 
aufgelöst. Alle anderen 17 set-
zen ihre Aktivitäten fort. Mäder 

hoffte, dass alle Aktiven auch 
weiter mitarbeiten, so dass 
wieder ein gutes Programm 
zusammengestellt werden 
könne. 

Höhepunkt im abgelaufenen 
Vereinsjahr seien das Wein-
fest im August rund um die 
Stadthalle sowie der Auftakt 
der Kampagne 2021/22 in der 
Gaststätte Hausmann gewe-
sen. 

Ein Wermutstropfen war ein 
überschaubares Minus im ab-
gelaufenen Jahr in der Ver-
einskasse, obwohl keine Fa-
schingsveranstaltungen statt-
fanden. Dies resultiere da-
raus, dass der Verein frühzei-
tig Orden für die Kampagne 
bestellen musste im Glauben, 

alles könne wie gewohnt statt-
finden. 

Dem war aber wegen Coro-
na nicht so. Doch mit der er-
folgreichen Herausgabe der 
Krebbelzeidung habe man fi-
nanziell verlorenen Boden 
gutmachen können. 

 „Wir stehen noch ganz gut 
da“, fasste Kassenwartin 
Christa Reichel zusammen. 
Ihr und auch dem übrigen Vor-
stand wurde eine gute Arbeit 
bestätigt, so dass einstimmig 
die Entlastung erfolgte. Gleich 
nach der schnellen Versamm-
lung waren alle Mitglieder zu 
einem Grillabend eingeladen.  
RI

Hauptversammlung der „Spätzünder“

Alle heiß auf nächste Sitzung


